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3 ) Einrichtungen zum Schutz der Menfchen beim Umfichgreifen
eines Brandes .

Nachdem diejenigen Einrichtungen und Veranftaltungen unterer Betrachtung
unterzogen wurden , welche die Beftimmung haben , den Ausbruch eines Bühnen¬
brandes möglichft zu verhindern oder doch im Keime zu erfticken und in wirk-
famfter Weife zu bekämpfen , erübrigen noch folche Vorkehrungen , welche vielmehr
bezwecken, einen Bühnenbrand auf das Bühnenhaus einzufchränken zum Schutze der
übrigen Teile des Gebäudes und vor allem zum Schutze der im Theater anwefenden
Perfonen .

ci) Eiferne Schutzvorhänge .

Die eifernen Schutzvorhänge haben die Beftimmung, eine rauch - und flammen-
fichere Wand zwifchen der brennenden Bühne und dem Logenhaus einzufchieben .

Von ebenfogrofser Bedeutung wie der eben genannte phyfikalifche Nutzen ift
jedoch auch der , dem Publikum den Anblick der brennenden Bühne zu entziehen ,
dadurch beruhigend auf dasfelbe zu wirken und es vor dem gefährlichften Feinde ,
der Panik zu bewahren .

Es ift nicht genau zu ermitteln , wann zuerft eiferne Schutzvorhänge zur Anwendung gekommen
find ; jedenfalls reicht diefelbe in das XVIII . Jahrhundert hinein . Der Staats - und Gelehrtenzeitung des
Unparteiifchen Hamburger Korrefpondenten vom 17 . Mai 1794 wurde aus London vom 9 . Mai gefchrieben :
»In dem neuen Luftfpiele ,Der Jude 1 . . . hat Herr Cumberland , der Verfaffer , feinem Rufe viel Ehre
gemacht . Mifs Farron befchlofs das Stück mit einem Epilog , während deffen auf dem Theater ein
kleiner See mit wirklichem Waffer eingeführt wird , auf welchem ein Mann mit einem Kahne fährt .
Zuerft wurde erftmals ein Vorhang von Eifenblech niedergelaffen . Beides find Erfindungen , das
Plaus bei entftehender Feuersgefahr zu fichern . «

Wenn von einigen Seiten die Meinung ausgefprochen wird, dafs das plötzliche
Niedergehen des Schutzvorhanges bei gefülltem Haufe an fich fchon Angft und
Entfetzen zu erregen und die gefürchtete Panik hervorzurufen geeignet fei , fo darf
man diefe Einwendung wohl nur cum grano falis nehmen . Wenn auch , wie nicht
geleugnet werden Toll, das plötzliche Heruntergehen des Schutzvorhanges mitten im
Akte auf Vorgänge fchliefsen läfst , welche wohl geeignet find , auch den Beherzteften
Schrecken einzujagen , fo würde und mufs die Erregung doch noch eine ganz andere
fein , wenn das Publikum plötzlich das Feuermeer auf der Bühne offen vor fich fieht
und feine blitzartige Verbreitung beobachten kann , ohne irgend eine fchützende
Trennung zwifchen fich und dem Elemente zu wiffen .

Von keinem Publikum der Welt würde man vor folchem Anblicke ein nur
einigermafsen ruhiges Verhalten erwarten können , und die Panik mufs unausbleiblich
fofort eintreten .

Neben diefer moralifchen Bedeutung verbleibt dem Schutzvorhange noch die
Aufgabe , zugleich mit dem Anblicke des Feuers auch feine ftrahlende Wärme und
vor allen Dingen die heifsen , todbringenden Verbrennungsgafe lange genug vom
Publikum fernzuhalten , um diefem letzteren — wenn es die nötige Ruhe bewahren
wollte und könnte — die Zeit zu bieten , um fich in Sicherheit zu bringen .

Keiner diefer Aufgaben konnten die vor einiger Zeit angewandten fog. Draht¬
courtinen ganz genügen . Sie beftehen aus einem Gerippe von Eifen , welches mit
einem Drahtgewebe von ca . 8 cm Mafchenweite bezogen ift ; fie find zwar wohl
geeignet , eine Zeitlang das Durchfchlagen der Flammen oder das Hineinfliegenbrennender Fetzen in den Zufchauerraum zu verhindern , nicht aber dazu , das
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Publikum vor dem aufregenden Anblicke der brennenden Bühne , vor der Einwirkung
der Prahlenden Wärme und vor dem Eindringen des Rauches und der Verbrennungs -

gafe zu fchützen .
In Erkenntnis diefer fchweren Mängel wurden , bevor man die Drahtcourtinen

ganz verliefs , Verfuche mit fehr engem Drahtgewebe , gleich dem der Davis fchen

Sicherheitslampen , gemacht . Aber wenngleich die Vorhänge in diefer Konftruktion
neben dem Durchfchlagen der Flammen etc . auch dem der Verbrennungsgafe ein

zeitweiliges Hindernis entgegenfetzten , fo blieben doch die anderen grofsen Nachteile
beftehen . Eine Drahtcourtine widerfteht etwa io bis 15 Minuten dem Feuer , bis
fie durch vollftändiges Glühen jede Bedeutung als Schutzmittel verloren hat . Diefe
Zeit würde zwar genügen , um dem Publikum Zeit zur Rettung zu bieten , wenn nicht
die eben bezeichneten Mängel neben dem gebotenen Schutz Umftände hervorriefen ,
welche deffen Bedeutung faft ganz zu nichte machen müffen.

Aus diefen Gründen mufsten die Drahtcourtinen aufgegeben werden und
könnten gegenwärtig überhaupt , wenigftens in Deutfchland , nicht mehr in Betracht
kommen , weil fie mit den bezüglichen baupolizeilichen Beftimmungen nicht im Ein¬

klang ftehen , nach welchen nur noch fefte Schutzvorhänge zuläffig find .
Hier ift einzufchalten , dafs das Hofopernhaus in Wien zur Zeit noch eine Drahtcourtine hat ,

welche aber mit Afbeftfilz bekleidet ift . Diefe Anordnung erfcheint in hohem Grade zweckmäfsig , da

durch fie nicht allein jeder Anforderung genügt , fondern auch das Eigengewicht des Vorhanges fehr viel

niedriger geftellt ift , als dasjenige eines als fefte Tafel konftruierten eifernen Schutzvorhanges fein kann .

Von den neuzeitlichen Konftruktionen der eifernen Schutzvorhänge war bereits
in Teil III , Bd . 6 (Abt . V , Abfchn . 3 , Kap . 1 , unter a) diefes » Handbuches « die
Rede . An diefer Stelle fei das nachftehende hinzugefügt .

Nach Aufgeben der Drahtcourtinen wurden die Schutzvorhänge zunächft als

ausgefteifte Tafeln von glattem Eifenblech konftruiert . Diefe Vorhänge zeigten aber
den grofsen Mangel , dafs die Bleche fehr bald ins Glühen kamen , in fich zufammen-
knickten und jeden Wert als Schutz verloren .

Die Verwendung glatter Bleche für gedachte Zwecke mufste deshalb fehr bald

aufgegeben werden , und man benutzte das fog. Trägerwellblech . Diefes Material
hat fich auch in jeder Weife fo gut bewährt , dafs es zur Zeit für Schutzvorhänge
ganz allgemein und faft ausfchliefslich in Gebrauch gekommen ift .

Durch Lotrechtftellung der Wellen erhalten die in Rahmen gefpannten , mit

Kreuzverftrebungen verfehenen Tafeln eine grofse Steifigkeit ; innerhalb der Wellen
entlieht bei Harker Erwärmung ein fehr lebhafter Luftftrom , welcher die dem Zu -

fchauer zugekehrten Wellenrücken vor dem Glühendwerden fchützt .
Einer der erften in diefem Material ausgeführten Schutzvorhänge war derjenige

im Neuen Hoftheater zu Dresden . Er wurde geliefert von der Berliner Firma Vo/s,
Mittes & Co. ; leider aber war fein Bewegungsmechanismus mangelhaft , fo dafs er

zu Anfang nicht gehörig funktionierte . Erft durch umfaffende , von der Firma
E . G . Rofl & Co. in Dresden mit grofser Umficht ausgeführte Verbefferungen wurde

er auf den noch jetzt beftehenden , allen Anfprüchen in jeder Weife genügenden
Stand gebracht .

Wo immer die Höhe des Bühnenraumes es zuläfst , wird der Schutzvorhang
mit wenigen Ausnahmen in Form einer einzigen fteifen Tafel konftruiert , welche in

der Breite , in feitlichen Führungen gleitend , die Bühnenöffnung abfchliefst und in

der Höhe fich hinter eine durch den fog. Harlekinsmantel verdeckte Panzerung
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fchiebt . Die Tafeln werden in eifernen Rahmen durch Kreuzftreben verfteift , fo
dafs fie dein enormen Druck der infolge der Erhitzung ftark ausgedehnten Luft Wider -
ftand leiften und auch fonft gegen Durchbiegungen etc . vollkommen gefichert find .

Die Vorhänge hängen an Drahtgurten und find durch Gegengewichte aus¬
balanciert . Ein Aufwand von bewegenden Kräften kommt nur beim Aufziehen des
Vorhanges in Betracht behufs Ueberwindung des Mehrgewichtes der Vorhangstafel
gegenüber demjenigen der Gegengewichte .

Je nach der übrigen mafchinellen Einrichtung des Theaters erfolgt das Hoch¬
ziehen entweder durch Menfchenhand , durch hydraulifche oder durch elektrifche
Kraft . Unter allen Umftänden ift aber beim Aufziehen des Vorhanges immer die
erforderliche Zeit und Ruhe zu Verfügung . Nicht fo beim Herabgehen ,

-welches
mit Rückficht auf den etwaigen Ernftgebrauch felbfttätig gefchehen mufs und in
erfter Linie durch jenen Gewichtsüberfchufs der Tafel gegen die Gegengewichte
bewirkt wird.

Der Vorhang mufs fich fenken , fobald er durch . eine Ausrückung ausgelöft
wird ; dies mufs von mehreren Stellen des Theaters bewirkt werden können .

Es find alle mafchinellen Einrichtungen vorzufehen , um ein gewaltfames
Herunterfchiefsen und entfprechendes Auffchlagen des Vorhanges auf das Bühnen¬
podium felbft für folche Fälle unmöglich zu machen , wo er ganz fich felbft über¬
laffen und kein Mann an der Winde wäre , um den Fall durch Bremfen regulieren
zu können . Dies wird erreicht teils durch richtiges Ausbalancieren der Gegen¬
gewichte , teils durch Anordnung der Seilfeheiben , welche konifch geftaltet fein
müffen , teils durch hydraulifche Puffer, felbfttätige Bremfen und andere Hilfsmittel
der Mafchinentechnik .

Es mag hier die Befchreibung zweier befonders typifcher Beifpiele folgen .
Der von der Mafchinenfabrik in Wiesbaden ( IV. Philippi) hergeftellte Schutzvorhang für das

dortige Hoftheater (Fig . 252) wird hydraulifch gehoben. Er zeichnet fich aus durch eine von der Firma
patentierte feitliche Führung , welche das Durchfchlagen von Flammen und Rauch in vollkommener Weife
verhindert und zugleich eine leichtere Geftaltung der Konftruktion ermöglicht , ohne doch gegen die Vor-
fchrift der Berliner Polizeiverordnung (fiehe unter c, VI § 20 derfelben) zu verftofsen.

Unter der Annahme , dafs bei einem Bühnenbrande infolge der Flitze und Rauchentwickelung ein
fehr ftarker Ueberdruck entftehen mufs , fchreibt die genannte Verordnung für die Konftruktion der
Schutzvorhänge vor , dafs fie einen Ueberdruck von 90 kS für Iqm abzuhalten vermögen . Diefe Zahl in
die Rechnung gefetzt , erhält man bei 1500kS Beanfpruchung für die wagrechten Verfteifungsträger fo
riefige Abmeffungen , dafs das zu bewegende Gewicht einfchliefslich der Gegengewichte überaus grofs
wird , was wiederum befonders ftarke Drahtfeile erfordert und grofse Reibungswiderftände bedingt .

Da die hohen Querträger auch viel Raum in Anfpruch nehmen , fo hat die Mafchinenfabrik Wies¬
baden im dortigen Theater die erwähnte , ihr patentierte Konftruktion angewendet .

Wenn die Querträger des Vorhangsrahmens als feitlich frei in den Führungen aufliegende Balken
konftruiert find , fo refultieren fehr beträchtliche Widerftandsmomente. Läfst man jedoch den Vorhangan feinen beiden lotrechten Seiten die Führungsfchienen völlig mit einem genau beftimmten Spiel¬raum umgreifen , fo wird bei Ueberdruck zunächft eine elaftifche Durchbiegung der jetzt möglichft
biegfamen Rahmenkonftruktion entftehen , welche, fobald der erwähnte Spielraum aufhört , eine reine Zug-
fpannung in den Querträgern bedingt . Durch Anbringen fteifer Führungsträger , welche gleichzeitig die
Gegengewichte aufnehmen , kann die entftandene Zugfpannung bequem auf die Profzeniumsmauern über¬
tragen werden. Infolge diefes Syflems konnten bei 12,so m Breite Querträger Normalprofil Nr . n
angewandt werden, während fonft Nr . 30 nötig gewefen wäre.

Der Vorhang hängt an 6 Drahtfeilen , von welchen 4 nach den beiden Gegengewichten und 2
nach der hydiaulifchen Mafchine führen. Letztere hat eine Flafchenzugiiberfetzung von 6 : 1 und ift vom
Buhnenpodium aus leicht zu fteuern . Das Anhalten des Vorhanges oben und unten , namentlich auch
das Auffetzen auf den Bühnenfufsboden, erfolgt vollftändig fanft und lautlos. Um den Vorhang von zwei
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Fernpunkten aus im Falle der Gefahr leicht herablaffen zu können , find im Verbindungsrohr zwifchen
Zylinder und Steuerung Abzweigungen angebracht , die nach der Abflufsleitung führen und durch Ventile
mit fehr fteilem Spindelgetriebe verfchloffen find , von welchen eines fich in der Intendantenloge befindet.
Sowie man ein derartiges Ventil öffnet , fenkt fich , da die Durchflufsöffnung genau jufliert ift , der Vor¬
hang rafch mit gleichmäfsiger Gefchwindigkeit 202) .

In folchen Fällen , wo die Bahnenhöhe nicht ausreicht , um den Vorhang als
eine feite Tafel zu heben und hinter der Draperie verfchwinden zu laffen , wird er
feiner Höhe nach in zwei , wohl auch in drei fich übereinanderfchiebende Tafeln
geteilt . Es liegt auf der Hand , dafs eine folche Konftruktion gröfsere Schwierig¬
keiten bietet als die erftgenannte ; doch ift auch fie vollkommen zu löfen und darf
keineswegs von vornherein verworfen werden.

Ein folcher in drei Tafeln geteilter Vorhang ift der im Walhallatheater in
Berlin von L . Bernhard & Co . in Berlin ausgeführte , an der eben genannten Stelle
diefes » Handbuches « befchriebene .

Der Vorhang des Refidenztheaters in Wiesbaden befteht aus zwei fich über -
einanderfchiebenden Tafeln ; er ift ausgeführt von der bereits genannten Mafchinen-
fabrik in Wiesbaden mit Anwendung derfelben patentierten Konftruktion der feit -
lichen Führungen , wie wir fie beim Vorhänge des Hoftheaters in Wiesbaden kennen
gelernt haben .

Endlich kann für die eifernen Schutzvorhänge auch die Form von Schiebe¬
türen fich eignen , welche , in der Mitte geteilt , nach rechts und links fich aus-
einanderfchieben . Wenngleich durch die Tore felbft und durch den Bewegungs¬
mechanismus derfelben der . Raum oder wenigftens die Wandflächen unmittelbar
neben der BühnenöfFnung in Anfpruch genommen werden , fo können doch Fälle
eintreten , welche diefe Anordnung zweckmäfsig erfcheinen laffen. Deshalb mögehier die Abbildung und Befchreibung eines derartigen Schiebetores nach einem
mir vorliegenden Entwürfe der Firma • A . Kammerich & Co . in Berlin (Fig . 253 )
gegeben werden .

Die Bühnenöffnung wird durch einen oberen feiten Teil auf eine lichte Oeffnung von 12 ,00 m
Breite und 12 ,00 m Höhe befchränkt und diefe Oeffnung durch einen zweiteiligen , auf Rollen laufenden,nach beiden Seiten hin verfchiebbaren eifernen Vorhang gefchloffen , welcher im wefentlichen aus recht¬
eckigen Rahmen mit Wellblechfüllungen befteht .

Um einen auf den Vorhang wirkenden Druck auf die obere und untere Führungsfchiene zu über¬
tragen , find die äufseren und inneren lotrechten Rahmen befonders kräftig als Blechträger ausgebildet .Die wagrechten Gurtverbindungen beftehen aus I-Trägern und übertragen den Druck der Wellblechflächen
auf die lotrechten Rahmen. Die Diagonalen verhindern eine Durchbiegung des Vorhanges in lotrechter
Richtung .

Die untere Führung befteht aus ftarken C-Eifen , welche behufs Führung der Rolle in einemAbftand von 9 cm auf eingemauerte I -Eifen gelagert find .
Der rauchdichte Abfchlufs in der Mitte erfolgt durch eine angefchraubte Filzleifte ; ähnlich ift die

Rauchdichtung an den Seiten.
Das Oeffnen des Vorhanges erfolgt durch eine Winde. Das Drahtfeil , welches zur Winde führt ,ift nur an dem einen Vorhangsteil befeftigt , während zur Bewegung des anderen Teiles , alfo zum gleich¬zeitigen Oeffnen und Schliefsen , eine über Rollen führende Drahtfeilverbindung angeordnet ift . Um das

felbfttätige Schliefsen des Vorhanges zu bewirken , find Gegengewichte angebracht , welche fo reguliertwerden, dafs ein ganz gleichmäfsiges und dichtes Schliefsen ftattfindet.
Um den Vorhang im geöffneten Zuftande zu erhalten , ift von der einen Seite eine Klinke mitFeder angeordnet , welche einfällt , fobald der Vorhang geöffnet wird . Das Auslöfen der Klinke kannvon beliebiger Stelle aus erfolgen. Die Gegengewichte laufen in durchbrochenen Führungskaften , welchein die Untermafchinerie hinabreichen.
202) Siehe den Vortrag , gehalten am n . Februar 1896 von Philippi in der Sitzung des Mittelrhein . Arch .- und Ing .-Vereins , Zweigverein Wiesbaden .
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Aufser den bereits erwähnten Bedenken , welche in Bezug auf den Raum auf
der Bühne gegen diefe Art von Vorhangsordnung erhoben werden können , erfcheint
es noch als ein fehr wefentlicher Nachteil , dafs beim Oeffnen des Vorhanges neben
der Laft der beiden Vorhangshälften auch noch diejenige der Gegengewichte durch
die Winde zu bewältigen ift , was eine fehr bedeutende Kraftanftrengung oder eine
fehr lange Zeit in Anfpruch nehmen mufs .

In dem von Heilmann & Littmann erbauten neuen Schaufpielhaufe in München
ift neuerdings ein Schutzvorhang zur Verwendung gekommen , welcher von Afbeft -
leinwand hergeftellt ift . Diefelbe ift , um das Gewebe völlig dicht zu machen , noch
beiderfeitig mit Afbeftfarbe beftrichen . Der Vorhang wird, wie ein anderer Portal¬
vorhang , an einem Zuge mit Gegengewichten aufgehängt . Um das Flattern auszu-
fchliefsen , find an den Seiten des Vorhanges lotrechte Gasrohre angenäht . Die
feitliche Dichtung gegen Durchfchlagen der Flammen ift dadurch erreicht , dafs der
Vorhang fich vor einem in Rabitz-Maffe ausgeführten , feitlich übergreifenden Mantel
bewegt .

ß ) Rauchabzüge im Bühnendache .
Bei einem auf der Bühne ausbrechenden Feuer mufs die durch die Hitze ver¬

dünnte und ausgedehnte Luft einen Ausweg fuchen, der ihr , wenn das Bühnendach
gefchloffen ift , naturgemäfs nur durch die im Logenhaufe befindlichen , zur Lüftung
desfelben dienenden Abfaugungen geboten wird , ganz befonders in folchen Theatern ,
in denen der höchfte Punkt des Saales , die Kronleuchteröffnung , mit dem Haupt¬
abzugsrohre in Verbindung fteht , wie dies faft durchgehend der Fall ift . Die not¬
wendige Folge hiervon mufs fein , dafs die Verbrennungsgafe und der Rauch , den
kürzeften Weg wählend , von der Bühne fich mit grofser Gewalt in das Logenhaus
ergiefsen werden , wie der Verlauf des Brandes des Wiener Ringtheaters gelehrt
hat . Mit umfo grofserer Gewalt mufste dies eintreten , wenn , wie es dort der Fall
war , die hintere Rampentür unverantwortlicher weife geöffnet und damit dem Feuer
ein kalter Luftftrom zugeführt wird.

Wenngleich der eiferne Schutzvorhang das Eindringen der Gafe in den Zu -
fchauerraum verhüten foll , fo mufs doch einerfeits mit der Möglichkeit gerechnet
werden , dafs diefes Schutzmittel aus irgend einem Grunde verfagen könnte , anderer -
feits mit dem enormen Druck , welchen die überhitzte und ftark ausgedehnte Luft
in gefchloffenem Raume auf alle Seiten desfelben , alfo auch auf den Schutzvorhang ,
ausüben und diefen letzteren damit in gewaltiger Weife in Anfpruch nehmen wird .

Es ift deshalb notwendig , dem Feuer und feinen Verbrennungserzeugniffen
einen Ausweg im Bühnendach felbft zu geben , wodurch der Schutzvorhang entlaftet
und im ungünftigften Falle , felbft wenn er verfagen füllte, das Logenhaus vor dem
Eindringen der Gafe möglichft bewahrt wird.

Dies wird erreicht durch Anbringen grofser Oeffnutigen im Bühnendach ,welche durch Klappen verfchloffen find , die entweder durch eine einfache Hebel¬
vorrichtung geöffnet werden können oder die fich bei einem Brande , wenn aus
irgend einem Grunde das perfönliche Eingreifen der damit betrauten Mannfchaft
unterbleiben Tollte, felbfttätig öffnen 203

) .
Für das felbfttätige Oeffnen der Verfchlufsklappen , mit welchem das Schliefsen
20i) von 1889 fetzt in § 28 , Abf . 2 feft , dafs die Summe der freien Durchgangsöffnungen im Bühnen¬dache mindeitens 5 Vomhundert von der Grundfläche der Bühne betragen müffe . Der »London County CounciU in feinenVorfchriften vom 9. Februar 1892 beftimmt 10 Vomhundert derfelben Fläche als das Mindeflmafs der freien Durchgangsöffnung .
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